Beilage 
zum Stuhmer Kreis⸗Blatt * 10 pro 1865. 


Stuhm, Sonnabend, den 11. März. 


— 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Ortsvorſtände der unten genannten Ortſchaften werden erſucht, die Feuer⸗Societäts⸗ Beiträge 
pro 1865 von den katholiſchen Hufenbeſitzern einzuziehen und in 14 Tagen an den Kirchen⸗Vorſtand zu 
Kalwe zu Händen des Herrn Pfarrer Her holz abzuführen. 80 e FR > 

Stuhm, den 27. Februar 1865. e Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 
| Re partition g n 
der pro 1865 an Feuer⸗Societäts⸗ Beiträgen für die Kirchen und Pfarrgebäude zu Kalwe und Schroop aufzubringenden 
Gemeindebeiträge resp. 2 Sgr. 65 Pf. und 2 Sgr. 6 Pf. pro culm. Hufe. | 5 


a N — — ———— —e—' . — ＋ä———— p— — ͥͤ — —— 
Beſitzſtand 2 Grünfelde und] 24 74 2 | 3 7 Neunhuben 4 715 1 19 
Mane nach culm.] Beitrag. Gintro 8 Georgensdorf Al: — 21 8 
M der. f 3 Kleczewo und 13 3 135 8 
Ortſchaften g Mleczewo B. Kirchſpiel 
N Huf. Mig Tl. gr pf. 4 Lelkwitz und 8115 — 2108 Schroop. 
A. Kirchſpiel Brofowken 9 Heringshöft [9 — 22 6 
Kalwe. f 5 Iggeln 5 6 — 1303 10 Laabe 5 
1 Kalwe 2— 11636 Jordanken 64 — 1553 11 Schroop 35 — 1 — 12 6 


Bekanntm ach ue nz g. 
Das Publikum wird hierdurch davon in Kenntniß geſetzt, daß während des Umbaues des hieſigen 
Gerichtsgebäudes von jetzt ab N | 

1. die Abhaltung der Termine, die Aufnahme der Handlungen freiwilliger Gerichtsbarkeit, die Anmel- 
dungen zu Eintragungen in's Handelsregiſter und die Erklärungen von Juden und Mitgliedern ſolcher 
Religionsgeſellſchaften, deren Vorſteher auf bürgerliche Rechtsverhältniſſe bezügliche Amtshandlungen 
mit civilrechtlicher Wirkung nicht vornehmen dürfen, Behufs Beglaubigung von Geburten, Heirathen 
und Sterbefällen, ſowie die Vernehmung der Supplikanten — in dem Müller'ſchen Gaſthofe hier⸗ 
ſelbſt, 2 Treppen hoch, ſtattfinden wird; | 

2. die Bureaux, die Sportelkaſſe und das Depoſitorium des unterzeichneten Gerichts fih in dem neu 
erbauten Gerichtsgefängnißgebäude befinden werden. u 

Stuhm, den 7. März 1865. 1 


Privat Anzeigen. 
Der Verein von Landwirthen für Stuhm und Umgegend verſammelt ſich 
Freitag, den 17. März, Abends 6 Uhr, 2 


bei B. Müller in Stuhm. | 
| Tagesordnung: 


1. Aufnahme von drei neuen Mitgliedern. Ä 
2. Bericht des Ausſchuſſes wegen Bildung eines Creditvereins. 


Sonntag, den 19. März c., ' 
im Locale der Theater-Reſſource (Müller's Hötel) 


— 0 ö ® € 9 
Stiftungsfeſt der hieſigen Liedertafel 
im Vereine mit der Liedertafel aus Marienwerder. 

Programm: 
Muſikaliſche Vorträge. ö 
Wettgeſänge der beiden Liedertafeln. e 
3. „Die Mordgrundbruck“, Oper von Julius Otto. 
Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr Abends. — Entrée pro Perſon 10 Sgr. 
Familien mit 4 Mitgliedern zahlen 1 Thlr. Die Billette find bei B. Müller zu haben. 
Stuhm, den 9. März 1865. 5 


Der Vorſtand eder Liedertafel. 


> Mein Grundſtück Iggeln No. 2, mit 37 Morgen culm. Land, worunter 
4 bis 5 Morgen guter Wieſengrund und auch etwas Torſſtich iſt, bin ich Willens 
mit oder auch ohne Inventarium aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufliebhaber lade ich freundlichſt ein. George Schöneberg. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


DD mi 


"Notkgenhigei Verkauf. 
Köntelide Kreis; Gexichts⸗ Deputation Stuhm, 
den 3. Februar 1865. 

Das dem Gelreidehändleg Carl Emmerich gehörige Grundſtück Vorſchl. Stuhm Nro. 
23, abgeſchätzt auf 2349 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebſt . und Be⸗ 
dingungen in 5 Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 30. Mai 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ara Gerichtsſelle ſubhaſtirt Werde | 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſton 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Spe end nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 1 bei dem eee Ge⸗ 
richte anzumelden. 


In Grünfelde decken die Schimmel⸗ 1 | 
Schamyl zu 5 Thlr. 10 Sgr., 


Paris 4 Thlr. 10 Sgr., 
Jugalis 2 Thlr. 10 Be: 
täglich einmal und zwar Morgens 8 Uhr. Roetteken. 


In den Tagen vom 28. Februar bis zum 2 März ſind mir 2 Handkarren (von Dielen, 
mit Beſchlagrädern) waer Wer mir den Dieb nachweiſt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
| Cyguß, den 4. März 1865. v. Donimirski. 


Billiger Holz.: Verkauf 


D. Wieler in Elbing. | | 
Bei herannahendem Frühjahr und zu den damit beginnenden Bauten empfehle ich den 
Bauherren, wie den Herren Bau⸗ Unternehmern, mein in allen Längen und Stärken unge— 
mein reichhaltig ſortirtes 
5 8 Schnillholz⸗ Lager S 

wie meine bedeutenden Vorräthe in vr 

en Nundhölzern, ir 
bis 24 Zoll ſtark und bis 70 Fuß | ang; 


ſichten und tannen Mauerlatten, 
gerade und e gearbeitet, 666, 77, 88, 909 Zoll ſtark, 30 bis 44 Fuß lang; 


tannen Dimenſionshölzern, 
beſonders zu Balken paſſend, a 911 Zoll ſtark, bis 44 Fuß lang; 

ſichten Balken 

in allen Stärken und Sten, mit dem Bemerken, daß ich für ſaͤmmtliche Gattungen die 

Preiſe bedeutend ermäßigt habe. — Nicht vorräthige Dimenfionen werden ſofort angefertigt. 


S Delte holländiſche Dachpfannen S — 
habe ich ſtets auf Lager. 
Den Transport nach dem hieſigen Bahnhofe, ſowie 90 Berflöfung reſp. Verſchiffung 
nach Königsberg, Danzig, Alt⸗Dollſtadt und len dee W Orten über⸗ 
nehme ich Foſt enge 


ug Dem PR Publikum von Vorſchloß Stuhm und der gerd zeige er⸗ 
gebenſt an, daß ich mich hierſelbſt als Schneidermeiſter etablirt habe und bitte unter 
Zuſicherung guter Arbeit und reeller Bedienung um geneigte Aufträge.“ 

Vorſchloß Stuhm, den 1. März 1865. SGustav Philipp. 


Montag, den 20. Marz, von 10 11 Uhr Vorm. al ab, beabſichtige ich verſchiedene Maha⸗ 
goni⸗ und Birken⸗Möbel, wie auch verſchiedene e öffentlich zu verauctioniren, wozu 
ich Kaufluſtige ee | v. Boianowski, Teltwitz. 


Re Bra VV Be Eee 


2 Schon vielfach er ic d Ben L. W. Egers ſchen ente, Honig⸗ Extract für mich a meine 5 
Familie bei Huſten, Heiſerkeit und anderen fatarrhalifchen Beſchwerden in Anwendung' gebracht. Ich 85 
erfülle nur eine Pflicht wahrer Dankbarkeit, wenn ich dies herrliche Mittel als einen untbevtrefjlichen 5 
Hausſchatz anempfehle, der in jedem Hauſe für vorkommende Fälle vorräthig fein ſollte. Jeder, 8 
der den L. W. Cgers'ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extract aus der Fabrik in Breslau, Meſſergaſſe 17 „zum 88 
BBienenſtock“, und nicht etwa eine bloße Nachahmung davon anwendet, wird fh, ſo bin ich überzeugt, 855 
8 zu gleichem Dank verpflichtet fühlen, wie ich. J. Julius Kolbe, 855 
Halbendorf, Vorſtadt Glatz, 13. December 1864. Schneidermſtr. De 


Jede Flaſche trägt Siegel, Etiquette nebſt Faeſimile des 1 Erfinders und Fabri⸗ E 
kanten L. W. Egers in reslau, Meſſergaſſe 17, „zum Bienenſtock.“ Wer genau darauf & 
achtet, wird durch Nachahmungen nicht geil werden können. Die Alleinige Niederlage 
des L. W. Egers'ſchen Fenchel-⸗Honig⸗Extracts iſt in Stuhm bei J. Werner. ar 
Ko in Chriſtburg bei Ad. Derzewoki. fe 
Se ar Lager davon halten ferner die meiſten Niederlagen des R. F. Daubitz'ſchen Kräu⸗ 1 
5 ehr kN 955 


r 755 geſäligen een 2 


Einem geehrten Publikum zeige ergebenſt an, daß ich wegen Neubau meines Wohnhauſes 
mein Galanterie⸗, Papier⸗, Porzellan- und Kurzwaaren⸗Geſchäft von nächſter 
Woche ab bis zur Vollendung des Baues in mein Hof-Gebäude und zwar in das bisherige 
Buchdruckerei-Lokal verlegen werde. — Der Eingang dazu iſt in der Hinterſtraße, dem 
Kayſer'ſchen Gaſthofe gegenüber. | 

Stuhm, den 10. ar 1865. J. Werner. 


| Die 
Portland-Cement-Fabrik „Stern“, 


Toepffer, Grawitz & Co. 
in Stettin, 
empfiehlt den Herren Bau⸗ Unternehmern und Cewent⸗Händlern ihr Fab rita in bester Qualitat 
und reeller Verpackung ganz ergebenſt und ſichert die prompteſte Ausf führung der hiermit er⸗ 
betenen gefälligen Aufträge zu. 
Die Unterzeichneten halten ſtets Lager des obigen als vorzüglich anerkannten Cements 
und ſind auch bereit, Aufträge zur directen Verſendung ab Fabrik zu vermitteln. 


Neger d Collins in Danzig. 


WEB Die in solidem Fortbestand seit länger als einem Jahrzehnt als ein probates Lin- 


derungsmittel rühmlichst bewährten Kräuter-Bonbons des Kgl. Pr. Kreis- Physikus Dr. Koch 
zu Heiligenbeil, werden in Originalschachteln à 5 und 10 Sgr. nach wie vor ausshliesslich 


ächt debitirt in Stuhm durch J. Werner. und in Christburg bei J. G. Pasternack. 


Wachholder⸗ Beeren | | 
verkaufe ich, um damit zu räumen, zu herabgeſetzten Preiſen. M. Mittler. 


20 Morgen culm gutes Land iſt ſehr billig und bei geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Kaufluſtige belieben ſich zu melden bei Schirrmacher in Teſſensdorf hei Marienburg. 


Stralſunder Whist-, Lhombre- & Piquet-Kärten erhielt und empfiehlt J. Werner. 


— — . ů— 4 — 


r 150 Mutter⸗Schafe (Kammwolle) ſtehen zum Verkauf in Kl. Jauth bei 
Roſenberg in Weſtpr. 


30 Mutterſchafe nebſt Laͤmmern, 5 Zugochſen, 3 zweijährige Füllen ſtehen 
zum Verkauf bei A. Berker in Neuhöferfelde. 


Montag, den 19. März, Mittags 12 Uhr, ſoll beim Pächter Latomski zu 
Schulzenweide eine Wieſe zum Umpflügen verpachtet werden. ö Görke. 


Schweine zur Zucht, Norkfhyre⸗ Race, 4 bis 16 Wochen alt, verkaufe von 
3 bis 6 Thaler. | 
Stuhmsdorf, den 9. März 1865. Th, C. WMinckler. 


Suum enique! N | ; 
Herrn R. F. Daubitz in Berlin 


2 
8 Ew. Wohlgeboren erſuche um baldgefällige Ueberſendung von nch 10 Fuse des Kräuter & 
8 en welcher ſich auch in unſeren Verhältniſſen hier im Felde ſehr gut bewährt hat. 


2 Randers. Ergebeuſt F 

2 Brieger 8 
2 Feldwebel in el in der 3. 1 Batterie Schleſ. Feld- erl. Reg. Nr. 6. 75 
2 Hochgeehrter Herr Daubitz ! i £ — 
2 Lange litt ich an Kopfſchmerz, ile Verdauung und den ar entftehenden Leiden; fur © 
Anrathen Mehrerer machte ich von Ihrem fo rühmlichſt anerkannten Liqueur Gebrauch, und derſelbe 2 
& verfehlte auch bei mir nicht feine heilſamen Wirkungen. Da ich nun ſeit 14 Tagen wieder einen & 


Anſtoß von dieſem Leiden habe, und ich hier nicht weiß, wo ich den vorzüglichen Liqueur bekommen — 
ar kann, ſo erſuche ich Sie, mir doch recht bald 4 Flaſchen gegen Poſtvorſchuß hier nach Schleswig 
1 du ſchicken. Mit aller Hochachtung 8 
a j | F. Schliephake, Unterofficier, a 
5 2. Feſt.⸗Comp., Magdb. Artill.-Brig. Nr. 4. 12 8 
D 


Zur gefälligen Beachtung! 
2 Beim Einkauf des echten R. F. Daubitz' chen Kräuter: ⸗Eiqueurs wolle man ger & 
nau darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den Fabrikſtempel tragenden Bleikapſel ver⸗ 


ſehen, auf der Mückſeite die eingebrannte Firma R. F. Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 19, 
8 hat, das Etiquett in oberſter Reihe „R. F. Daubitz'ſcher“ und in unterſter Reihe das 
9 


A 


FAHRT 


Namens- ⸗Facſimile des Erfinders Apotheker N. F. Daubitz trägt und gekauft iſt in der in den 
offentlichen Blättern annoneirten autoriſirten Niederlage von! 

85 J. Werner in Stuhm. | 

& | J. Markentin in Lichtfelde. 100 

5 Ad. Derzewski in Chriſtburg. 


eee eee eder dest 
— Wichtig für Bruchleidende! DIE - 


Wer ſich von der Ka Wirkſamkeit des berühmten Bruch-Heilmittels vom 


Brucharzt . in Gais, Ct. Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, kann bei | 
der Expedition d. Bl. ein Schriftchen von vielen 100 Zeugniſſen in Empfang nehmen. 


1 Billigſt empfiehlt eı | | 
alten echten ER Edamer Käſe, Schweizer. made guten niederunger 
Käſe in ſehr ſchöner Qualität, feinſte Paraffin u. Stearin⸗Kerzen, Ceylon- und 
Java-Kaffee, Reis, Zucker, Farin, Zuckerſyrup, beſte Fettheringe, Weine, 
Rum, Nrrak in verſchiedenen e, ſowie preiswürdige abgelagerte Cigarren und 
Thorner Reifing N, L. Karlewski. 


ER Zur Saat” Saat 

empfiehlt Kleefanmen, Epymoshenm, Wicken, Sommerweizen ze. ze. billigft 
Georg Wentzel in Elbing, 

Comptoir Junkerſtraße AG 26. 


Eapiuen (blaue u. gelbe), Kleeſaamen (rothen, weißen und gelben), 
Saatwicken, franz. Euzerne, Gräſer und alle Sorten von Runkel⸗ 
rüpenfaamen e unter Garantie der Keimfähigkeit billigſt 


Juilus K. HKuntze in Marien werd er. 


Gon N weiße Saut⸗ „Erbſen ſind zi ſind zu haben bei 
Börschlag in Neudorf 


Kalend er pro 1865 à 5 und 8 Sgr., polniſche Kalender (Kalendarze 


8 Sed 


polskie) a 5 Sgr. find noch vorräthig bei J. Werner. 
r . ͤ . Bern RE 
Marktpreiſe. 


Stuhm, 10. März: Weizen 48 — 61 fgr., Roggen 34 — 37 ſgr., Gerſte 26 — 31 jgr., Hafer 21 — 26fgt., W. Erbſen 40—45 fg. 
Marienburg, 4. März: Weizen 45—62 ſgr., Roggen 3638 gr., Gerſte 26-30 fgr., Hafer 22 —26 ſgr., Erbſen 43—47 195 


Druck und Verlag der 3 Buchdruckerei in Stuhm. 


